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  mezeilẽe 3000 . auswärts 3500&. Arbeltsmarkt 
und Wohnungsanzelgen nach beſonderem Ta 

      

Sofialdemokratie und Volksnot. 
ů Von unſerer Perliner Schriftletlung. ů ů 

Es beſteht vorläufig keine Ausſicht, dak etne Löſung 
der Reparationsfrage und damit eine Regelung des 
Ruhrkonflikts unmittelbar erfolgt. Selbſt wenn die 
franzöſiſch⸗belgiſche Antwort auf die engliſchen Fragen 
ſchon in den allernächſten Tagen überreicht werden 
ſollte, ſind wir der Löſung vielleicht ctwas näher, aber 
das ſchwierige Problem iſt noch keineswegs gelöſt. 
Das deutſche Volt, insbeſondere die Arbeiter 
wird alſo on in Anbetracht der äußerſt ungünſtigen 
wirtſchaftlichen Lage in den kommenden Wochen 
viel Schweres zu ertragen haben. Es wird deshal 
darauf ankommen, wie es möglich iſt, die trütben Tage 
zu üSerſtehen, unter welchen Borausſetzungen und mit 
welchen Mitteln dem forkgeſetzt ſteigenden Elend Ein⸗ 
Pieſßt⸗ ngeboten werden kann. Große Höffnungen ſind in 
ieſer Hinſicht auf die gegenwärtige Reichsregierung 

nicht zu ſetzen. Sie hat zu oft enttäuſcht, als daß ſie 
jetzt noch Hoffnungen erwecken könnte. Unter ihrer 
Führung iſt bie Stützungsaktion kläglich zuſammen⸗ 
gebrochen, und infolge ihrer Kurzſichtigkeit auf innen⸗ 
und außenpolttiſchem Gebiet hat ſie die Vorausſetzun⸗ 
9055 zum endgültigen Zuſaminendruch der deutſchen 
Wirtſchaft ſchaffen helſen. 

Infolge der Kurzſichtigkeit der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung, insbeſondere aber in Erkenntnis deſſen, dat 
den nokleidenden Schichten des Volkes ſchnell geholſen 
und weiteres Elend von ihnen abgehalten werden muß, 
hat dic ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ſich ent⸗ 
ſchloſſen, erneut die Initiative zu ergreifen und an die 
Regierung mit Forderungen heranzutreten, die Ge⸗ 
währ dafür bieten, daß wenigſtens die größte Not ge⸗ 
bannt und die Vorausſetzungen zur Vermeidung der 
endgültigen Kataſtrophe geſchaffen werden. In der 
Mittwoch⸗Signung des Reichstages, die ſich mit der 
kommenden Brotverforgung befaßt, kann die Regie⸗ 
rung die Forderungen der ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsfraktion kennen lernen, gleichzeitig aber verneh⸗ 
men, daß wir entſchloſſen ſind, dieſe Forderungen durch⸗ 
zuſetzen. Vor allem verlangt die Fraktion, daß zunächſt 
eine vikizielle Erklärung der Regierung über die unbe⸗ 
dingt notwendige Anpaffung der Löhne und Gehälter 
an die Preisentwicklung veröffentlicht wird. Als zu 
Beginn der Stützungsaktion die Mark ſich eine Zeit⸗ 
lang auf einem beſtimmten Niveau hielt, hatten die 
Herren Cuno und Becker von ſich aus nichts Eiligeres 
zu tun, als darauf aufmerkſam zu machen, daß es mit 

Rückſicht auf die allgemeine Entwicklung nicht an⸗ 
gebracht iſt, zu neuen Lohnerhöhungen zu ſchreiten. 
Jetzt, wo der Dollar von einem Tag zum andern um 
einen erheblichen Prozentſatz ſteigt, denken ſie nicht 

daran, den Arbeitnehmern das Recht auf Leben wenig⸗ 

ſtens durch einen entſprechden Hinweis gegenüber den 
Unternehmern zu ſichern. Es iſt deshalb nur ange⸗ 

bracht, wenn die Sozialdemokratie jest von der Regie⸗ 
rung eine entiprechende öffentliche Stellungnahme ver⸗ 
langt und damit den berechtigten Lohnforderungen der 

Urbeiterſchaft gegenüber den Unternehmern ibre 
moraliſche Unterſtützung leiht. Aber mit einem öffent⸗ 

lichen Hinweis allein iſt dem Volke nicht gedient. Die 
Reglerung muß zunächft felbſt ihre Beamten und An⸗ 

geſtellten entſprechend der Geldentwertung entlohnen 

und ihren ganzen Einfluß in gleichem Sinne auch auf 

die Privatwirtſchaſt geltend machen. Ihre Schlichtungs⸗ 
organe ſind gieichtalls ſofort eutſprechend anzuweiſen. 

Diefen eriten Maßnahmen hat dann der Uebertzang 
den 

    

  

  

zu 
wertbeſtändigen Löhnen 

iſt anzuerkennen, daß die Regierung 

iest bercit iil. dem Verlangen der Gewerk⸗ 
ſicht zu folgen, und daß man an 
Wünſch hat, ſchon im Laufe der 

uche zu einer endgültigen Regelung dieſer 
wichtigen Frage zu ſchreiien. 
uwir Geldrechnung auf dem 

aljo Wersbeſtändigkeit der 
und Kredite dürfen vom 
verwaltungen nur noch auf 

gewährt werden. Ins⸗ 
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ud den Betri 
ß und gegen Goldz 

ſondere ſind die Ruhrkre 
ſondern nur noch wertbeſtän Iu gewähren. Durch 

die finnkoſe Sewährung von Ruhrkrediten bat die 
ſelbſt an dem Zuſammenbruch der 

ſchukdig gemacht: ſie verſchuldet ohne ü 

g Teil des Elends, das die arbei⸗ 
zukoſten haben. Neben der 

it der — Lüttaetſch wir eine Ein⸗ 

ränkung der bishberigen Kre itwirtichaft. — 

Da i apat die ſofortige Beſeitigung der „Geſeb⸗ 

ichen Steuerdeirandatian“ anf ſchnellſtem Wege Zu er. 

ů Nur ſo wird ea möglich fein. die nuugedeckte 
inzuſchränken und die michtiaſte 

ſtopf Vervielfachung 
Rorauszah⸗ 
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An⸗ 

ve und ener 
die uns jedo   SSI UTitrutert. eiüns ii 

taldem       ber ſich nicht ſegen die von den So, 
bereit Wrp ateWabeß geforderte 
ewanbt hat, ſondern auch ein eifriger Bekämpfer: der 
eviſenzentrale und der ſtrengen Kontrolle des D 

ſenhandels zur Ausſchaltung der Syekulation 
Seiner Energieloſigkeſt iſt es zum Teil zuzuſchreiben, 
wenn die Stſttzungsaktion Lußnmmeneneen zſt, 
deren Nenauflage uns unbedingt notwendig ſcheint. 
Dieſe Neuauflage der Stützungbaktion kaun nitht 
durch einen Mann erfolgen, der nie mit dem Herzen 
bei der Stützung der Mark war und 0 kreltick: 
gegen eine ſtrenge Kontrolle des Deviſenhande 
wandt hat. Fort mit Havenſtein, iſt im aubetracht 
deſſen eine Forderung, von der der Erfolg der von uns 
vorgeſchlagenen Maßtnahmen abhängt. 

Wird der von uns in kurzen Umriſßen aufgezeichnete 
Weg, der zweifellos in Einzelheiten noch der Ergän⸗ 
zung bedarf, von der Regterung beſchritten, dann. be⸗ 
ſteht die Möglichkeit, den Markſturz zu hemmen. Vor⸗ 
bebingung iſt natürlich, daß neue Komplimente in der 
bisher beltebten Art unterbleiben, dagegen die Ge⸗ 
ſamtheit der angegebenen Mittel Iu gleicher Zeit in 
Anwendung gebracht wird. Die innere und änußere 
arde Ke5 g eiches, überhaupt die Not des Volkes, er⸗ 
forbert das. 

Der deutſchnationale Spitzelſumpf. 
Die deutſchnationale Preſſe hatte in letzter Zeit aus 

Anlaß der Erſchießung Schlageters eine infame Mord⸗ 
hetze gegen den preußiſchen Innenminiſter Genoſſen 
Severing veranſtaltet. Was wurde dem Geuoſſen 
Severing nicht alles angedichtet, um den Haß der völ⸗ 
kiſchen Fanatiker gegen ihn ſo zu ſchüren, daß er ſich 
ſchließlich hätte entladen müffen! Zunächſt wurde be⸗ 
hünptet, Severing bzw. ſeine Organe der preußiſchen 
Polizei hätten einen „Steckbrie]“ gegen Schlageter 
erlaſſen und damit den Franzoſen indirekt denunziert. 

Sodann hätte Severing einen geplanten Befrei⸗ 
ungsverſuch Schlageters durch den feſtgenom⸗ 

menen Heinz⸗Hauenſtein bewuüt verhindert. Und 

zwiſchen allen dieſen Behauptungen klang immer wie⸗ 
der der Ruf heraus: „Rache für Schlageter!“ 

Wer damit gemeint war, an wem dieſe Rache verübt 
werden ſfollte, konnte in dieſem Juſammenhang gar 
nicht zweiſelhaft ſein. 

Nun iſt die ganze 
Schlageter⸗Hetze gegen Severins änſammengebrochen, 

nachdem es gelungen iſt, die Vorgänge im Weſeni⸗ 
lichen aufzuklären. Das, was ohne Gefährdung der 
Unterſuchnnasergebniſſe und obne Beteiligung der 
Reichsiniereiſen mitgeteilt werden kann, genügi, um 
ſich ein Bild zu machen, ſowohl von der Schänd⸗ 
lichkeit der Hesze gegen Severing wie auch 
von der moraliſchen Berkommenheit, die 
in „nativnalen“ Kreiſen eingeriſſen iſt. ů 

Jawohl! Schlageter iſt verrate n, er iſt an die 
Kranzoſen verkauft worden, die Namen der 
Verräter ſind bekannt, die Summe, die ſie für ihre De⸗ 
nunziation erhalten haben, ebenfalls. Die Täter ſind 
verhaftet und geſtändig. Es ſind nicht, wie 
es von völkiſcher Seite öffentlich behauptet worden 
war, „Friedrichshagener Sozialiſten“, ſondern Völ⸗ 
kiſche, Roßbach⸗Leute, eigene Kameraden 
Schlageters, Mitglieder der Organiſation 
„Heinz“! 

Es handelt ſich 

    
  

5‚ um den ehemaligen Unterofftzier 

Goetze und den Leutnant Schneider. Man batte 
gegen beide Männer den Berdacht geſchäpft. daß ſie 

Spionage⸗ und Spitzeldienſte für Krankreich trieben. 

Sie wurden verhaftet und überführt und ſind jest in 

vollem Umfange geſtändig. Sie haben für die Preis⸗ 

gabe Schlageters öů 

700 000 Mark von den Franzoſen erhalten. 

„Heinz“⸗Hauenſtein felbſt gab während ſeiner Un⸗ 
teriuchungshaft der Vermutung Ausdruck, daß Schla⸗ 
geter von dieſen beiden verraten worden ſei, und zwar 
u. a. deshalb, weil zwiſchen ſeiner Organiſa⸗ 

tion und der Organiſation Roßbach eine 
ſtarke Rivalität berrſche, weil die Konbach⸗Lente 
über die Taten, „Erfolge“ und Verbindungen 

Heinz⸗Leute eiferſüchtig ſeien. 
Der Freiſcharenfühbrer Heinz⸗Hauenſtein, ein ehe⸗ 

maliger Baltikumer⸗Oberleutnant, war in Elberfeld 
verhaftet worden. als einige von ihm borbene 
junge Leute einer nationaten Tiſchgeſellichaft“ eines 
Nachts in gänzlich verwahrloſtem Zuſtand und ausge⸗ 
rüſtet mit Maſchinenpiſtolen von der Polüßel 
ſeſtgenommen worden waren. Sie gaben an, ſie ſeien 
von Hanenſtein beauftrant worden einen franzs⸗ 
fiſchen Poſten bei Vohwinkel umzubringen. 

Als Hauenſtein nach Kaſſel abtransportiert und 
dortk vernommen wurde, geſtand er dieſe Werbung 
und dieſes Ziel der nächtilirden Expedition ein. Erſt 

bei ſeiner zweiten Vernebmung bebauytete er plöss⸗ 
lich, die geplante Erſchieſntig des franzöſiſchen Poitens 

    

    

  

bei Vohwinkel ſei gewiſſermaßen die erſte Etapre 
eines Verfuches geweſen, Schlagetker zu be⸗ 
freien. (0 * — 

us hat nun die deutſchnationale „Vergiſck⸗ 

Mäürkiiche Zeitung“ und mit ibr die geſamte dent 

ale, deutſchvölkiſche und ſogar ein Teil der 
8 fli V „ in i die Le⸗ E 

Bolksparteilichen Preſſe auch in Danzin die Legawe 
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brief. nicht erlaſſen wurden ſei.-Die Anzvige 

prenßiſchen Fas 
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Im prenßiſchen Landta 
gehern inlängeter Rede — ů 5 
'egen ſeine Nerſon gründl „Gegenüber der 
tze betonte er, daß gegen Schlageter ſüzm ein 

de 

  

    

              

   
     

  

   

              

   
   

    

      

   

   

  

   

     

germeiſter von Kaiſerswerib erſtattet, der de⸗ 
nalen naheſteht. ü 
unter dem * 8 

ö e Reihe von Kaimen 
kanntargeben. Aunter dettien ſich aber weder Schlageter, 
Sadowsti befanden. Dieſer Brief kann al icit zur 

ů s Peigetragen baben. Gs ik aber 
'e ſicher, daß die Roß bachleute Götze un 

ihren Kameraben verraten baben. (Sitkrmiſches böt 
liaks — lärmender Widerlpruch rech⸗ ů 
Behörde hat nicht nur Schlageter. 
die preußlichen Poliscibehürben ha 
geters verhaftet. Selbſt Heinz⸗Sauyenft 
Organifation Heinz. der auch Schlaßeter 
berechtinten Grund zu der Annabme an haben, daß 
rat an Schlagcter auf Voranlalſuna R 
folgte. (Ernentes ftürmiſches börk. bört! lin ů 
hbaftete: Schueider ſoll übrigens auch. de agt ge 
kaben, mich umänbringen. (Stärmiſches kört, härtk!“ 
Das Uuerbörteſte iſt aber, daß dieſc. Lumpen 8 
lnach rechts) e Kiutt Ungeheurer Lärm 
ſtürmiſche Zuſtimmuna links); 

Beim Bes 

ungsblatt 

im B mnis Schlageters bat der Negiernnasurä 
dent einen Krau mit ſchwarz⸗rotgoldener Schleile nied 
geleat. Isſe wurde ihm am nüchſten 
merken zurückgefendt: „Annalme verr 
wenduna beim Bearäbuis der füslichen 
ausdichnß.“ (Lebhaftes kört. 
Welche Gannunna ſpricht 
jetzt aber 
ant das Wabl. 

jammenan 
links., 

Die Erhöhung 
Die Verhandlungen mit 

über die Erhöhung der x 
Angeſtellten haben geſtern zu einer 
annß geführt. Der Teuerüngszuſchlag wird 
vom Hundert ab 15. Inni erhöht. 
beträgt känftig 81 000 Mark. De 
— . eile Bassallung ber Hesas 

Die Auszahlung der Bezüg⸗ 
lichſter Beſchleunigung erföolgen⸗ 

Ueber die Frage des t 
geſtern inr Reichsarbeitsmit ů 
mit den Spitzenorganiſationen der Arbeiknehmer ſtaätt⸗ 

ergabiich dabei, daß ſich die Anſichten des 
erinms Und die Vorſchläge der Gewerkſe 

gefähr in gleicher aäder iärunei Eine Reihe 
Fragen bedarf Roch der Klärung ſowohl ſeitens! 
Regkerungen als auch der 

Gewe 

aber, ſchon im Laufe nöchtter Süch⸗ 
Verbandlungen zur endgültigen 
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Die Antwort Tſchitſ⸗ · 
der engliichen Regierung vom 13. Junt ſtellt na⸗ 

einer Meldung der ruf e oeere 
mit Genngtuung feſt, daß die britiſche Regieruug s 
von den Erklärungen und Nonzeſfionen d 
Rote vom 10. Inni beßriekigt erklärt“ In b 
die gegenjettige Verpilichtung zum V 
wuetrußſichnrecier feindeichen Interve 
die ruſſiſche Regierung eine Forme⸗ 
der dritiſchen Regierung wi 
britiſchen Dominions uſw. 
ſeindlichen Akten auch dan 
von rhſiſchen Emigran 
andern Seite aus, beM 
gen ſtellt die rufſiſche Regiernr 

die Meinic Regierung auk 

i‚ 
widerſprechenden: Forderungen, 

Frage der Verſetzung des Geſandten 

Aundul, Rasko Inikow. ſei eine interne Angelege: 

Rußlands und könne nicht Gegenſtand. v n. Verhan 
in. In bezug auf das diplomatt 

e kommenden. Lä E 
einheitliche Se 

erlangen. 
ihren diplömaliſchen Vertrete 
Schumjaßkt, Inſteukticnen, in 
liſchen Kebereinkommens 

der ſelbſtverſtäudlichen“ 
ſche. Regierung dasielbe 
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Der öſterreichiſche Anleihe⸗„Erfolg“. 
Oie Auſchlutz⸗Hegntr in Oetterreich Eosinen anb Sicht. 
Die inb für Deutſchößterreich auſselegte Batberdu 

Uintetniakibna reib⸗ batte bekanniltch auf dem inter⸗ 
natlonnien UEmarkt inlpfern Ein lehr gute Aufnasme 

    

  

entbe Das it immerbin ein Be⸗ 
Merntlenalt das nötige Geld bat. 

finanziell zu ſanteren und daß 
Ainüig des Kerarstlonspvroblems vor⸗ 

üuticbland eine unjehnltcht Anlelbe⸗ 
Werben künpte. Faür ben Schuldnerſtaat 
Julche Anlelben eine ſebr ſtarke Be⸗ 

'er jich in pprans aleich brachlt 
Eas fie einaeben. Das muß mit der 

Auch Oeſterreich erkahren. Die Rück ⸗ 
Geldes erkolgt ſchon nom näachken 

den Anleibebetregeß. Aber der 
in Encland, Holland der Scwelns 

Krozent, in den Verelniaten Stasten 
ich und Cehterrtich leibn ba. Prosent. 

ſterreich für die Wölkerbund⸗ Anleibe 
übren authrlugen. die IIs Sis 3 

E.loner 4 Prosent betranen. Der No⸗ 
ütetrua, Len. Hie Anteise ergeben bat, beriftert ſich an 

27 411000 —— Diefen Betras überntmt alſo 
Setertels al Schnld ben internattonaten Gläusigern 
gtgenüber uuaß Hei es cksnszabitn. Es srEte! E 

nur & iin Wolbkr „ allo 0) Seßßteenen weniger alk die eisentliche Schuld. 
Eie en eingebt. Von dierler, Summe muß nun das arrge 
Ceſterreich stert die Anleiberorichutzc surscklatttlen. die 
iüuin ben Jabren von den verichtedenen Stacten 
Eer Entente Sen wWöordrn ünb. Das Aänd: cit enatiicher 
Kresötk von s Killtonen Pfund ſaret s Prozent Ainſen. 
ein franzeſicher Siaalßvorichuk ron 25% ¹ Piund ſamt 5 
Prozent Aintien. Ein kratzöfſſccek Keitanat von & Mil⸗ 
Hionen Gevftow ein italtentiche von Es Millionen Lire. 
ein iſchechoflowakiſches van Eu Wiiltenen (ichechtichen 

un 5825 
   

    

   
   

      

   

      

    

  

  

  

   
    

   

reunrn, auberdem teine im Febrnar antgenemmene kurs⸗ 
üriftter Anleiße von 312 Mifllonen Ptund. Dain komwen 
Lir Pferreichtiche Unlelbe jowie Ler Hunkrnanteil und. der 
Eabiltumkanteil ven ic7 Millientn Doflar, Nie am 1 
küllia waren. Dlieie Beträae wit 
rund 287 Millienen Geidkrenen 
htatt der Kk' Le U½ Moldfrenen 3 

Tas is fange nicht die Wüfte Per Scufd, Nee ta 
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Mit der Anleide Uüberatmmt. 

E 

Im dbfierreichlicen Burgertunm unter Nahrung der 
Ebrißlich-Seslalen bat Ras Sititzer der Krent üter pPit     

  

Mark die alte Weauerichalt geut 
Lank jetzt zu vifenem Ansbraud 
Mlärrer Ocüerreichs nerpeiitx 
Eraten unter Aükrang Oeis 
Anichlud kie Sabzunrtägerar 
Setpelpolitit die Kronc der 
lol bewabrie. Demgescnüber 
Snterreichkhra Srudberblan 
Darank, kaß die gegenwaärtt 
kür den organftcden Siand der 
DTeutſchlandr iebenstänige Volk 
Drud des tranichen KAmte 
Oeßerreichn ieder resghe Leel 
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reicbs Uis RAnꝛer Nern Schus“ 
nenen Rir netisneler nud icstalen ü 2 
füblꝛen, ld Irür das in dern eens anderk werden. 
in dem dtr krarssehice Arer: 
letner überirannzen Se 

  

Der Münchener Verſchwörer⸗Prozeß. 
— Dom Srantsanmal am L. Berdandlangsteg b- Mes⸗ 

Facha-Prosch nY deigebrckten . Seacß ——— 
Txgekiagne Munk keine Acr 5 * 

Cyet⸗ aun Woe SAhrend einer Kei 
baben: . Wenn ich irzt heimkorm 
Regiern Der derreßende Gtuge Ms 
rein Bewäbrsnarn Aansser ss 
SWon öſter jckae e 852 5 eꝛigtt 
enrr den Verſüesder gege der den Angchlagzen Saee 

Ser dieter neue Miitellungen üdt- Vei 8 2 
Aemenen. Er ſei wädrend bes Kzieg 
Rathenan zuinKengt:züden Zult3t 5 — 3— 

    

          

   

    

  

    

  

   

  

  

   

Die Fahrt in der Gondel. 
Eerzrrkr“t“    

öů Iun Jult 1922 hobe f. 

in Ambrtta-Binnen einer 

polit und er ölkiſcher Föderallſt. 
daß uli 1922 babe it ihm Richert Muittelinng Davon ge jemacht, 

dehen un Kurz vor ſeiner u Eimurbung bei ofſtzidſen Per⸗ 
Pind bags i in Paris engract,, habe, wie man ſich in Paris 

en würde, wenn er, Naälhdengn, einr Diktatur in 
land aufrichtete. Oerpieichen habe Rathenau auch in 

London getan, wie Fuchs von dem ebemaligen deutſchen Ge⸗ 
ſandten im H. dem Grafen Leyden, erfahren n will. 
iefe beiden , Le Fen 2— es dem Luchs ur Ge⸗ 

wißheit, wie er fagt, daß ſahre 1923 in Berlin eine Din⸗ 
tatur mit ieſ 5 g zum Purchbruch homme. 

Im übrigen war de ——— die E Voilehanpen 
erße ür mon le des acheus 8W1 Neuts 
erfuhr man daraus —9 er im 

Ras das Naieri te Wediet gemacht 
indnis mit Fuchs. Gecenftand 
— Smnth Küembemü, 

Kypcht Babe 

nzen fünf Reiſen zu 
habe vier davon im Eiw 
der Verhandlungen dort wat ſtets: 
Frannöf un Front gegen einen mapiangen haben 
Geild will er von rt keiner hangen haben, e 
er nationalen Organiſatlonen fünf Millionen Mark g gegel 

Die Strafanträge. 
Am Dienstan beßaun das Klaidpyer es Siaattbanwalts. 

Er beantraste am Schlutk feiner Anöfäbruntzen folgendes: 
Für Fuchs lebenslängliches Juchtbans. 10 Midinnen Mark 
SSiüßsseie ss Srrktsgunhg der büärgerlichen Ebreurechte 
auf Vebensdauer. für Munk 5 Zabrr Suchtbens, 50 Milliontu 
Mert Seibkraſe, Aberkennnus ber bärgerlichen Ebreurechte 
anf 10 Jehre. Inläffigkrit der Steflunn nuter Boligelaufficht. 

Answeifuns aus den Deniſchen Keicht unb ſekortige Ber⸗ 
baitung. Iür Berger 2 Jabre ftehuna und 200 00 Mart Geld⸗ 
krakr, kür Nudolf GOntermans 1 Jahr 3 Monate NFekang und 
1 Milien Marf Gelbkrefr, fär Richard Satermaun Frei⸗ 

koruch 

  

Frankreichs Finanzen. 
Lenzöſtichen Senat erklärre Ginanzmininer de 
der der Ceucraldedatze über das Audget ‚ür 1923, 

à Sütichen Staatsſcascs ict beute der einzige 
i ie Norwendigfeit. Anleihen 

ad zu e-Rettenden Auf⸗ 
erkenne nicht den 
did zau einem Ader⸗ 

rten Gebiete 

    

          

   

    

    
    

  

    
   

Die ausgewieſenen Eiſenbahner. 
uder Roß, Zig— lind 

2 insgeicmn: 35784 Etſenbabner 
As *bren Sednangen kErrtrieben worden. Davon murden 

ausgemieſen. Dir Zabl der 
Fenen Angrürigen beträst 

der Ausweiiung betroflenen Ange⸗ 
Er wurden insger Si nnd rom 
25 GMienbabner Die Sos. Ita. 

er Fall. in dem ich un: den ans- 
eine Famtlic riend von einhem 

in der Zeit 

           
   

   

  

  
Es gart dei den Eiſenbahnern. 

den ketzten Tagen feaden in Berktn Ketrichsveriamm⸗ 
Etendadarrde⸗ r ftatt. in welchen eine lofernge 

2 D-n 20000 Mk. und 
Erde Dung der Gehalter And 58 um windeitens 100 bis 
150 Prozem und Zurkdänadme der Malſeneatiafengen vex⸗ 

Ol Wuürden. Aet eimer Entchießung. die ferger die Feßt⸗ 

nur durch 33Ung Der derlangden Wirtichetsbeis noch in 
Dcte MWoche enSecrs Der verzweifthen Notlage der Arbeit⸗ 

SEgenener —— Dermieden Derden kaum Die 
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    2 Sung 8s 
SerkehesreSeſterias Sderainelz. — Aach die Berliner Fädti⸗ 

3 Icder Ardeier drohen n Srreih für hen Fal, Daßg ihcen Lohn- 
Perdreungen nich Brängeseen wirb⸗ 

  

    

Sricherften ur: 
Lerranig gense 

  

7. Um die Auftmnerkfamkett auf die Werornnchig mon. 

   

  

    

  

    

   

       

  

      

  

   

  

   

   

   

    

   

     

              

   zu rücbten, und 2. eine Unterfuchun vorzuſchlagen 120 
Beaug darauf, ob bie Berwaltung des Saardeckens durch 
di⸗ rwaltungskommiſtion in Uebereinſtimmung mit deim 
Cetßet ud en Worien des Bextraas von Berſailles ge⸗ 
ſcheben iit ů 

Die Erhhbuug der Eiſenbabntarife. In ber veſtrigen 

Sitzuns des ſtändigen Ausſchuſſes des Relchsciſfenbabnrats 
ſprach ſich die Mehrbeilt des Kusſchuſtes kür die von der Ver⸗ 

waltung vorgefebene Erböhung der Ghtertarile über 250 

Prozent aus. Eine Erböhung der Perſonentarife zum 
1. Juli bieſes Jahres um 300 Proßent für die erſte und 
zweite Klafle und um 200 Prozent für die dritte und vierte 
Klafle wurde mit beträchtlicher Stimmenmebrbelt angenom⸗ 

men. Die Entſcheiduns des Reichsverkebraminiſters ſteht 
noch aus. 

Etreik in den Kabaretts und Vartetss. Außer in Berlin 
und Hamburg befinden ſich keit Sonnabend im ganzen 
Reiche die Artiſten im Ausſtaud, was zur Stillegung der 
Varietss, Kabaretts und äbnkicher Vergnügungstätten ge⸗ 
ünbrt hat. In Verlin und Hamburg W den Arxtiſten die 
von ihnen geforderte 5Oprozentige Erböhung tbrer Gagen 
bewilliat worden. 

Das Ränberunweſen in Cbina. Das diplomatiſche Korps 
in Meking bat in Zufammenarbeit mit den beteiligten Regie⸗ 
rungen Pläne erwogen, die darauf abzielen, dem Räuber⸗ 
unweien in Ehina ein Ende zu machen und dadurch die den 
Ausländern und den ausländiſchen Intereſſen drobenden 
Gefabren in Chiun zu beſeltigen. Einer der erörterten 
Wläne ſtebt die Errichtung einer chineſſſchen Genbarmerie 
unter dem Kommando alliierter und amerikaniſcher Offi⸗ 
ztert vor. 

Wetter unb Ernte. In einer Wettermeldung der „Boſſ. 
Seßrindige beitt es: Bis ſetzt iſt durch die naſſe Witterung ein 

ürtedigendes, teilweiſe üppiges Wachstum hervorgeruſen 
worden. Dies trifſt beſonders für die trocken und bößer 
gelegenen Stellen zu. Wenn die Witterung; 935 umſchlägt, 
ſo baben wir eine Ernte zu erwarten. die vielleicht noch 
beiſer als die des MWorlahres ift. Bei Fortdauer der naſien 
Witterung dürſie ſedoch mit einer vollſtändigen Mibernte 
zu rechnen ſein. — Aus Baden⸗Baden, Braunſchweig und 
Fretburg wird zunehmende Aufheiterung des Wetters ge⸗ 
meldet. Aus Hoßurgn und München liegen tledoch Meldungen 

0 Aie von kühler Temperatur und reichlichem Regen be⸗ 
richten. 

Was Bordelle eindringen! Der „Leipziger Volkszig.“ 
wird geſchrieben: In der diesjährigen Verſammiung des Ver⸗ 
eins für Sexualreſorm wurde vom Geſchäftsführer des Vereins 

daß nach Schluß der letzten Leipziger Oſtermeſſe der Wirt 
vom Blauen Affen⸗ 15000000 M. ſeinem Bankkonto über⸗ 
wielen hat. Hier wäre wohl die Frage berechtigt: Wer wird 
am meiſten ursgewuchert, die Bewohnerinnen oder die Beſucher 
dieſes Haules? Und weiter muß man fragen, ob dieſe „Speſen“ 
zahireicher Einkäufer und Ausſteller im Intereſſe der deutſchen 
Bolkswirtſchaft liegen. Denn letzten Endes müſſen ſie von 
den Verbrauchern bezahlt werden. 

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Schnaps, Keks und Kaffee. Der bekannte, Rieſengewinne 

auswerfende Rückforth⸗Konzern hat jetzt eine Teigwarenfabrik 
und eine Koffeeröſterei eingerichtet. Er folgt damit der üblichen 
Ausdehnungsmethode der übrigen Spritkonzerne, die ſich nicht 
nur mit Bier und Zucker, ſondern auch mit Getreide, Wein, 
Sekt, Schokolade, Zigaretten, Tiſchlereien, Glasfabrißen ufw. 
verbinden. Die hunderttauſende der Bier und Schnapslokale 
ſind wie die Werenhäuſer dieſer Konzerne, in denen alle „ein⸗ 
ſehläͤgigen“ Artikel aus eigenen Betrieben feilgeboten werden. 
Das die Zwiſchengewinne in die eigene Taſche und 
ſpart — Umfſatzſteuer. 

Der Goldfonds der Bank von Lettland, der bisher 225 
Kilogramm Gold enthielt, hat ſich im Laufe der letzten zwei 
Wochen um 500 Kg. Feingold im Werle von 1 685 000 Lats 
vermehrt. Das Gold iſt in der Bank von England deponiert 
und wird bei der Emiſſion neuer Lat⸗Scheine als Deckung 
dienen. Außerdem ſtehen der Bank von Lettland etwa 50 
Millionen Lots in ausländiſcher Baluta und dem Kredit⸗ 
departement (im Auslande) 18 700000 Lats ebenſalls in Aus⸗ 
landsvaluta zur Berfügung. 

Amerikaniſche Petroleumkonzeſſtonen in Perfien. Das 
verfiſche Parlament nahm ein Geſetz an, wodurch die Regierung 
ermächtigt wird, mit einer amerikaniſchen Geſellſchaft wegen 
Herßen ein, von Petroleumkonzeſſionen zu verhandeln, falls 
Perſien eine Anleihe von zehn Millionen Dollar erhielte. 

  

   
      

die Haltung in bewußt archaiſterend. Die Verſonen ent⸗ 
miceln ſich in „des,Vläche das Jeit 

  

   

  

    

    

        

   
    

  

ebingt. Mlulatwirkungen erzielt 8 
e und in der Varklandſchakt. Er ſest 

en agegeneinander, läßt ſie durch ihren 
ſteigern. Bezwingend, wie der weise 

bee zwiichen den dunkeln Baumſchartten 
Aimmel anftaucht. Jede Abtönuna der 

Farbe in vermieden, die Geoenſtände kind ohne Ti 
ausbehnnra. abfolz: lächig. Anders „Die Frau am Me⸗ 
von Gugen Zac. Das Rot des Himmels und des Meeres 

Ssntergrnurd S dein gelblich gemalzen Fra 
„Verecn Petonen. 
L Anfbau verrät 

eht in der? 
geneiate Narf 

ich windenden Banmaſt. 
ER gewahrt. Kramain4 
& berbe NRormen: aherdinas 

icht krei von Tü-aterkulißen⸗ 
au in Kill und groß anaelest, aber 

enden Narben und Vechitein 

Varchaus 21 
in ſeiner WE 
Trei àrtenßs 

  

         

    

        

      

   

      

   

  

   

   

  

2ten. Ter Münche 
der Schnie von 

  

  
bei dem Thdema: „Proſtitution und Mädchenhandel“ mitgeteilt, 
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Danziger Nachrichten. 
Wondewen die Mahnahmen gegen den Wucher? 
. Wleder einmal iſt durch die raſende Markentwer⸗ 
kung eine glänzende Zeit lu DieLeut gekommen, 
die gewiſſenlos die Konfunktur zu nützen verſtehen. 
Alle Schranken und Grenzen fürr die Preisfeſtſeszn 
ud vergeſſen und das Höherzeichnen iſt wieben hern ö 

  

  

      

r üepungle Eg wirh teſtueiſe legar ſo ausgiebig gelibt- 
daß die Preiſe teilweiſe dem Dollar bald vor u. 
Bei den Aus landsprodukten nia dem Gauekmgeen Ein 
gewiſſer Gelbentwertungsaufſch 08 
Eul ung ſeines Lagers kgeeiß erſcheinen; bei den 
in Bbsleitn Erzeugniſſen aber kann eine ſolche Not⸗ 
wendigkeit nicht anerkannt werden. Hier iſt die Be⸗ 
rechnung der Preiſe nach dem Val: hlatter 
Wülcher. Das jeſte Beiſpiel bieten jetzt in dleſer Hin⸗ 
ſicht die Eier. Bor kurzer Zeit noch 8000 Mark pro 
Mandel werden jetzt ſchon 18000 Mark, alſo das Zwei⸗ 
fache, verlangt. Wie will man bieſe außerördenkliche⸗ 
Steigrrung begründen? Aehnlich wie in dieſem Fall 
hat man die Dollarhauſſe dagu benntzt, auch die Preiſe 
für andere Inlandsartlkel phantaſtiſch in die Höhe zu 
ſchranben, obwohl die Geſtehungskoſten durchaus noch 
nicht ſo erheblich gegen ſind. Dieſe gewiſſenloſe 
Ausnutzung der Konfunktur ſchafft in der Bevölkerung 
eine Empörung, die zu folgenſchweren Entladungen 
führen muß, wenn nicht endlich energiſche Maßnahmen 
gegen die Wuchentyänen ergriffen werden. ů 

Vetder iſt die Kreieteich im Freiſtaat noch immer 
nith, zu einer klaren Entſcheidung in der Wücherkrage 
gekommen. Die Gerichte enn ihre Tätigkeit in 
dieſer Hinſicht ganz eingeſtellt zu haben, von einem 
Borgehen gegen Preistreibereien und Wucher iſt ſeit 
langem nichts mehr zu hören. Dabei fordern die jetigen 
tollen Auswüchſe beſonders auf dem Lebensmii l⸗ 
markt ein energiſches Eingreifen. Im Reiche ſind die 
Wuchergerichte in ihrer Praxis dazu übergegangen, die 
Bemefſung der Preiſe nach dem inlän⸗ 
diſchen Teuerungsindex als berechtigt an⸗ 
zuerkennen und alle darüber hinausgehenden Preis⸗ 
forderungen als Wucher zu beſtrafen. Wenn auch in 
diefer Form in Däanzig exemplari ſch vorgegangen 

nergehe dürfte den Konfunkturverdienern bald die Luſt 

vergehen. 
Aber in Danzig iſt von den verantwortlichen Be⸗ 

hörden nichts zu erwarten. Die Bevölkerung mag 
vaß, ſo gewiſſenlos ausgebentet werden, weber Senat 

    

noch Sigatsanwalt wachen aus ihrem Schlummer auf. 
Selbſt die zaghaften Maßnahmen wie der Preis⸗ 
ſchilder⸗Aushang werden von den Kanflenten 

und Händlern kanm noch beachtet. Die von der 
Fleiſchnotterunaskommifſion mit vieler 

Mühe feſtgeſetzten Richtpreiſe ſtehen nur auf dem 

Papier. Sie ſollten zwar Höchſtpreiſe ſein, in Wirk⸗ 

lichkeit kümmert ſich kein Verkäuſer darum. Aber auch 

keine Polizet kümmert ſich um die Einhaltung dieſer 

Vorſchriften. Wenn aber ſelbſt die Behördc ihre Ver⸗ 

ordnungen nicht mehr ernſt nimmt, wie will man ſich 

da wundern, wenn ſich Händler und Kaufleute darüber 

Unſtig machen. Wollen unſere Behörden es wirklich 

darauf ankommen laſſen, daß ſie aus ihrer Unverant⸗ 

wortlichen Gleichgültigkeit erſt durch Ausbrüche der 

Volksempörung unſanft aufgerüttelt werden? 

Dabei würden unſere Behörden noch nicht einmal 

viel eigenes Gehiruſchmalz notwendig haben⸗ um euer⸗ 

giſche Maßnahmen gegen den Wucher auszutüfteln 

Daäs preußiſche Landesvolipciomt unter⸗ Leitung des 

tatkräftigen Genoſſen Grzünski hat erſt jetzt wieder 

neue Richtlinien für die Bucherbekämpfung aufgeſtellt. 

Darin wird die ſtrenge Befolgung. der Vorſchriſten 

über Preisaushang und Preisſchilder 

für alle Gegenſtände des täglichen Be⸗ 

darfs gefordert. Ohne Rückſicht auf das Straſfver⸗ 

fohren ſoll bei Unsuverläſſgkeit den Händlern die 

Sandelserlanbnis entzvarn werden. In den Städten 

   

   
    

  

    mit Großviehm u chainnston⸗ 

nen eingeſetzt, die die Preiſe für Vi 

Klein⸗ und Großhanndel feſtſetzen. Der 

Wucher mit Obſt und Gemüſe ſoll krech ver⸗ 

hindliche Richtpreiſe unterbunden werden. 

—* — —— — 

geahndet. Zur Unterſti dieſer M 

haben ſich die Rarktg te gut bewäh 
che Beitrafung der Preistreider 

er Tat iſt von wohltuender 
emit dieſen Maßnahmen 

ü Auswu⸗ ing & 

2 npfung des Wuchers 

rung der Verhälenijſße bei. 
ſich endlich dazu aufſchwingen, ehe 
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b 
doth meſentlich zu 
Die Behörden ſoll 
es zu ſpät iſt. 

Einſtellung des Fernſprechverkehrs von Danzis 

nach Polen, Seit geſtern 7 Uür 15 abends haben die 

Avarſchauer Behörden den Privatfernſprechverkehr 
zwiichen Warſchau und den übrigen. Städten Polens 

einſtellen laſſen. Ebenſs ruht der Fernſprechverkehr 

Kach Tanzig. Ter Telearammverkehr iſt nich ü 

eperrt: hieraus ſcheint bervorzugeben, das es ſich 

Maßßnahbmen gegen Deviſenſpekula⸗ 

Ken handelt; Mi ü 

Abermalige Erhöhung der Strahenhahnfahrpreiße. Ä 

Derchmicung des rkehrsausſchuſſes hal die Direktion der 

Straßenbahn die Einzelfahrpreiſe vom 21. Juni ab wie 

ſoigt erhöht: von 500. auf 800 Mk., von 600 auf 1000 ME., 

ven 800 auf 1400 Mk., von 900 auf 1600 Mk. von 1000 

auf 1800 Mk. Die Preite für Zeitkarten werden vom 

aieichen Tage ab in der Weiſe erhöht, daß für jede mnunter-⸗ 

brochene Fahrt ein Kinderfahrſchein für 300 Mz. zu löſen iſt. 

Die Kinderfahrſcheine ſowie die Schüler⸗ und 

Studentenkarten ſollen vorläufig noch krine Erhöhung 

erfahren. 

Der Abban bei ber Moit. Die Poübilfönelle in Glabirich 

  

  

   

  

   
   

zein 
die Wieder⸗“ 

  

     
   

      

   

   

  

   

   
     
        

      
       

     
    
   

      

   

      

  

   
   

          

     

    

    

        

  

   

  

   
                

          

      

   

    

     

      

    

  

       
   
   

        
   

   

        

    

   
    

     

  

der Dantziger 
Beförbetüngsbau 
Hurchicheih: 
war bie Anttwort auf. 
nach Tierlin ſchon 4 Minuien nach der Auſgab 
Telegrxamms im Beſitz des Danziger Empfängers 

  

          

1＋ 

ſchworenen angefctt. Kun⸗ 
Gerbard Ehrlert aus ü averbrechens und 

veiſah Lrben Vüie, In de Wecheee Kne: Merten, ů tte, X * we- ů En⸗ 

geſchäfte Eincht verbächtden Zwanz iA en inchn 
Zehndskarſchein und den Reß in beutſchem e einzuwech⸗ztt 
ſeln. Auch Pei dem Deriſenhändler faßte man ſofort Ver⸗hat⸗ 
Dacht und rief einen lig vorütbergebenden Krinmmal⸗ 
ramten herein, der Ehlert zur Poltizet mitnahm und durch me 
den Sachverfeändigen eines Bankhautes feſtſrellen kteß, daß doeh 

,e en Lüe E als dir ½ :me n Noien, die Farbe der(und zur ceßbe Eint 

Rllgſeite ſlimmie ebeufalls nicht. kyrten die Lanbesitr Dieße Eien 30 
In der Wechſelſtube des Sigarrengeſchäfts ertlärte der ſich jedoe von Hen Heutsfrauen eine * 

Angeklagte dem Alngeſtellten des dort als Aftermieter woh⸗ Beßes Eit ja guch verſtändlich, und ber ſanudice, n 

puhwerbers Aunſentiſhen Stebsesten erhellen. uti, Hirh: V.gieg hen ung veiwerhenen Mitseltoten be en au⸗ n en en e. Nach⸗ zenen Mikteilu ‚ 
dem er zur Poligei mitgenommen war, ſagte er, daß er dlejo geu, Mux, Smirg E Wund büs 
Rote aus Bulgarien zugelandt bekommen hahe. In Wirk. 8 
Iichkeit gehörte die Roke etnem Kaufmann K., welcher ſtie auf — — 
dem Bahntof in Poſen von einer kremden Frau zu dein . Epp foll imiolg 
damaligen Kurzwert getauff hatde. Ais er mit der Rote hbaben ſoll. weil fein Vn 
nach Danzig zurückkehrte, entſtanden bet zwet Banken ſtarke letzten Auktion eingebrüächt 

* 

  

       

     

    

Zweifel au der Echtheit der Note. Der Kaufmann ließ bier; G 8 
daher die Note ltegen. Spüter tas 8 in etner Beitung, daß Landmirts beßtiben hen ſich in 0 
eine amerikaniſche Kommifſion zur O1 h. ug Umlauf entſche Napie ——— eimen s⸗ 

Deüeahiicen Sukarroler arberegg Lei, Ee geh ei, Kerre, des, Verdecern eee Heigee 
fenbe Rottz in ſetnem Burrau vor unb fligte Hinzu, daß auch dieſer tüchtigen Landwirte enet 
er eine Dollarnote befäte, an deren Echtpeit gezwetfelt furchtbaren Vert uuſ, And 

wurde, Eine Angeſtellte des Kaufmanns erklärte Ach daraufmiir eben mitgeteilt Wird, 
bereit, die Rote noch einmal pritfen zu laſſen. Dieſe war Volksbag eingebre 0 
zurällig mit dem Angeklagten Eblert bekaunt. dem ſie Sie opfer des Bolkes geford 811 
Note übergab. um ibre Echtbeit feſtſtenlen zu laſſen. Eblert werien Leute in die Jage verſetzt werden, 

ging ben, mit Viueſchttd 25 vi Vorguage aßß pietten lädone reich auf dem Luneente — 

non den Zeugen g. erten Vorgänge aßſpielten. m Landmtr 8 Vo 2 Ä 

Angeklagien wurde voracworfen, daß er berſuch babe, dte terß, Der keiwerzen weg Ver Aot der Wemweriscöüft 1810 
falſche NRote an den Mann zu bringen, obwohl er darauf auf⸗ wurde, auch von den Erträgen des Möotopfers s ab⸗ 

eſchlecht ſteher 

  

  

   

  

merkiam gemacht war, daß'iie ſalſch war. Die Geſchworeuen ů üecent, 
iprachen den Kneeklagten des verſuchten Münzverbrechens veteimhechen Miolopher Wirrde uu O 

und Betruges ſchaldig, Das Urteil lautete auf eine Geläng⸗ Kluft zwiſchen Stadt und Vund zu 

nisſtrafe von 6 Monaten unter Strafausſetzung auf 3 Jahre, käme Hierdurch bald der 5 

    

falls der Verurteilte inner; 8 Monaten elne Buße von itte 3 
100 000 Mark an die Gerichts kaſſe zahlt. ich nunmehr hier die roßr⸗ V 

Die aelälichten Duslikatfratilbriets. wie e kleinen Sasbstis Auf die Erdhen chimeich naud 
Bei der zweiten Verhandlung des geſtrigen Tages han⸗am liebſten hinter Schloß umd Riebel weil nt 

delte es ſich um einen Betrug unter gefälſchter dort auf eürem verſßspelien. Klavter becwieit Wür- 
Duplikatfrachtbriefe, deſſen ſich der Schloſſer Bernhard Na⸗bören wir, worütber ſich dieſe kleinen Bauern, die Wgrüche 
kielski aus Lubichow ſchuldig gemacht lemn Im ver⸗lich keine Not kennen, aukregen, und was ſie mer ſchreiden; 
gangenen Herbit wurden ſowohl in Bolen wie auch im Frei · „Seör geehrter Herr Kloßowskil Wir⸗müchten Iür 

ſtaate Danzig eine Anzall von Geichäftsleuten um vröüßere folgende Tatſachen unterbreiten die Sier birte weite 
Summen betrogen. welche ſte als UAnzablung ſür Holsliefe⸗ſolgen wollen: Hei den Hosßeſiern Hard 
rungen auf die ihnen vorgelegten Frachtbriefduxlikate ce. Fürſtenwerber ſind wegen der Umlage 

zahlt hatten. Die Holzkieferungen bltedcn alsdann aus, da Wie kommt es. daß dieſe Portemo „Patricten 

ſich die Frachtbriefe als geſälſcht ermiejen. ů men Mennoniten die Klepiere trotdem Hämerns 
Die Verhandlung gegen Naktelski, ber ſchließlich alsund ſich lkuſtig machen, daß ſie bepfändet find? Seroid 

einer der Betrütger entiarvt und im Freiſtgat Danzig ſen⸗Herren , wie viele undere, Sunerirb 1 Lrſteigerungen 

genommen werden konnte, follte uriprünglich vor der Straf⸗geſchimpft und audere gehindert, etmas zu kuufen. 
kammer ſtattkinden. Dieie erklärte ſich jedoch für die An⸗de 8 Aud! — 5 

gelegenbeit als unzuſtändig, da es ſich um eine ſchwere Ur⸗ Helst. das U nichts) Lent IIitS Eiwos 

kundenfälſchung haudele, worauf die Sache an das ökichren pfändeten Perfänft àHind 

gericht vermieſen nurde. Zur Herße ümug der, geläuichten alein kinen Gaßtwirtk. Die 
Frachtbriefe hatte ſich Nakielski zuſammenſetzbare ypen Fürkenwerder und Kotpenner aus Meunt Lbe 

unfertigen laſſen. welche er dazu beuutkte, die A ů 1 jetzt wegen Anfreisung uus Sergl ge 
ſtatiunen ſomie amtliche Vermerke auf die Frachtbrieße in dem Staube ge 

Siemvelſobmn wiehrrgiteben Kiut- deell. Weise erdheiten dienten und Kohnenner Legendmo, en Bube. Sie 
gefälſchten Frachtbriefdnplitate das Ausjehen amilicher Ur⸗pfeifen auf die Geſetze: denn ſie ſchuämmen im 

kunden. Der zur Xnklage ſtebeude Fall betraf eine Firma iſt ein Skandal, dus ſie Mett deuernd Ras 

in Tiegenhof, welche durch den Angeklagten um 65000 Mark laſſen. Auch dort, wo Bagen 9 Eet war 

geſchädigt worden war. Die Sache am ſchließlich dadurch weiter benußt und die 
berauts, daß Nakielski den Namen des ingsortes del angebrachten Steßsi. Wir 

zu liefernden Holzes noch in ſeiner urſorüugltchen Lent er halten. Darnm öiite 
Faſſung auf dem Frochtbrief angcerhen batte, wäbrend der aus dem Großen Werder⸗ 

Ort bereits einen volniſchen Namen führte. Diefes Schreiben wurde mit 

Die Geichwoxrenen ſprachen Nakielski der ſchweren Ur⸗ mit der Maſchime geſchrieben! 

kundenfälſchung und des Betrusges unter Beriagung mil⸗ die ſant an mit Namenunte 

dernder Umſtände ſchuldig, worauf ibn der Gerichtsbof zuben nach Miſt. Dieſe Landwirte 

    

  

1 I‚ ud6 Monaten Küuchtbaus, ſowie Görrerluß auf die 
Dauer von 8 Fahren verurkeilte. ü ſie Heß min nicht e ů 

Soretden hr Se⸗ 
Niedergeknallt! Der 17 jäbrige Arbeiter William Sei üge 

Wendtſaus Neufahrwaſſer war zugegen, als 8 aniafnun mit den utlese üieeemermn 

abend gegen 7 Uhr in der Oliwaerſtruße ein;, endlich Mserzngehen, erbdere Wußer ls Lis 

plizift einen Angetrunkenen zu rubigem Berhalten ſelben ringen, ü 

aufforderte. Als Wendt ſich einmiſchte, erhtelt er von keltriebeuatgermwaltſchalt aber mütte 
dem Hüter der öffentlichen Sedermz einen Schlag Cre Drangfafterung gegeniüber den 

ie S ů erte und dann Sabot der Gefetze noch angebracht ix. 
anfdie Schulter, den W. erwi veruntaßt, Uns wenn ber Senct Donn ancl uuch mehr Verſtändu 

fortlief. Der Schutzpoliziſt ſah ſich dadurch ve u 8 Daum 

auf ten äctigen Fungen zu ſchießen und hur, derm mürte ein Aöwanbern Dieſer arme vas 

traß ihn in den Unterſchenkek. Daß die Lage des Be⸗ ber Soßwei und Taalken, 50 an Veiten Leuren Tünütlicben 

umten wirklich ſo bedrängt war, daß er von einer Däuger gedrauchl, verbindert werden. — Düüers 

Schußwaffe Gebrauch machen mußte, müchten wir be⸗ v Panl Kloßdenskl, Aöneordneter. 

zweiſeln. Beherzte Männer werden mit 17 jährigen ů — —— 

Burichen auch ohne Schuzwaffe fertig. — die Sießa, giht um 18. 908 —— SWien 

ů ite verändert. Dieſer vom à . er 

upd uut Ver Mierbabn Pulen, rrn machmiüben Au Ehuen lobn betränt danacd für D Voche 801 60— Wust,. Stimm 

e , en Kransporiarbeiter⸗Verband beim Betreten des Woche 50 000 Mark. Platbänmelſerhin ein Fanſtel be 

r Kerdeivlieet ute Wade ueencht Aneh nech Veit, ſeeiitden Voriührärtcueee ais Wärdenlahn, Veiß 
ilaſſen worden. Der . 

  

Peuung det Verſonelten woicder eud er Driitel des Vurfüßterlahnss 
Hafenarbeiter beurächttate ſich ob dießes Vorfatles eine farte Auf dem SJorpoterBaßahef verunglöckt üt geür⸗ 

Erregung, zumal — vorher ein Arbeiter- Ler die Buch⸗] Maurer Peter Tetzlaff au“ Einlage, der den Bu⸗ 

kontrolle vornehmen wolltr, Könkiches erleßt batte. Um de⸗ Danzig beſteigen wollte. als dieſer ſchon in Bewigung war 

gegen zu vroteftteren. wurde die Arden niedergelegt. Heme T. ſprang auf das Triltbrett. Als in gleichem Angenblick 

morgen wurde ßie wieder aufgenommen. Aud Waasenn —— ingeun, reit un b Vobnmeigbor * VDer 

U f un et zwiſchen Tritihre * * 

i. uusesnemndsanng u ps Srulten Pengercke. Seteſtat eiene Aüs des Ba Seeh, 
Sue — — 3 T. Wurde. * 

e eeee—.— 
jeßgeheßt. Der Lohn ſür Hilfsarbeiter in der gleiche wie n 
Hochbaugewerbe, den wir geſterm — gaben. ü 

„Die Teuernugsbewegung der Arkinen n in Dantis um 
erfolgreichen Wichlus getommten, da aucß das Cals und 
Saen Seeserüe Mear ei Wacresesutee ber 

  

           bei Fiſcherbadke wird am W. Juni d. Js. geſchloßen. 
2 N *. 

WSuter Sriels Sea MAliginnke⸗ 

Deutichen Reiche aufgenommene Pittf 
   
   

  

in 
em nkenienmnätkigen Verlau: Deiferenzen bekehen lent nüur 

Fnech im Rbeintgdls5⸗ PFalaiſt in Joppoöt. — 

örtlichen Bereindarmid über die Tenernnaszulage beige⸗ 
kreten . Die Vorſteluangen nehinen jevt wieder Lüren 
       



        

VBorteil des ſchlechten Wetters. 
augenblickliche Kälte uns geradewehgs in die 
birle ſollte, Jo lange noch zwei Menſchen 

werden ſie keine Langewelle 
über das Weiter unterhalten. 

von dem man garnicht ſpri 

ͤnden, denn 

VDielleicht iſt das 

3155 à die beſten feln ſollen, von denen man 
nd Deshelt vut der Südländer mit ſeinem ſchönen 

leichbleidenden blauen Himmel und himmliſchen Wetter 
Ane Getegenhell, vom Shrtter zu reden. Uns aber gibt 

Wälkchen, ein Sommenftrabichen Gelegenheit, üder 
r ſen. Und was ſollten alle unſere jungen 

wenn ſie ſich zum erſtenmal kenneniernen, 
Lebenüberfieh n und nicht dieles ewig vorhandene, 

i ud m öpfliche Thema hätten. 
M weif, bah es eine Rotbrücke iſt. die er betritt. 

ibm garnichts anderes einlällt und die immer ſo gefällig 
ganz beſtimmi nichl eisfälnt. In der Eiſenbahn 

Uin Sehnah ſo. Die übergus äöfticke Frage an bas 
aich Berehrte Pen. os man wahl das Fenſter 

Wiess fNen joll, iſt garnichts andercs als der vralte 
Trick der Mänulichleit, Überhaunt erſt mal ein paar Bröctchen 
aus dern Münd der Holden zu dören, werauf ſich dann oſort 

Wate eine VPerbindung mit dem gerade herrichen ⸗ 
arg Und von da iſt es ein Kinherſse 

e e ure 
Bahnweh, Migräne oder ſonß wos hal. 

Hhai übet t immer den gefblligen Ber⸗ 
— — Ichi Lothar —— üee Stes 

Züder den r Seoſfemahtt döchit anüfant 
die Zuſténde in dem Berln der Kuer und 40er Jahre Pes 

Joesrzusderss: .Alle qroßken Möätze waten noch un⸗ 
vepfahen, mit einer grohen Laterne in ber Mitte. Wenn es 
Kegnett, aben den 8*E ang ant bitslos gegrnüder verhablen 
Setn. Daher denn 

I1= 

vuf 
Hirthberzuwechbeln, wenn man 
iſt und die Dame gegendder 

runrafreunde bei heronnaden⸗ 
dem Recerrvetter hleunigkt ihte ſiberen Bebaulungen ver ⸗· 
keßen und lich on hen Houppiätes oufftekten. um die 
Gelsgenden zu einer muicht vie! Geiht erfserdernden Anknäpfung 
„ Lenthen. In vormürzlichen Berlin gad es zwer An⸗ 
— ngemöglichkenen: die Seir bei Regen und den 

Wenn nicht das Wetter voßre, wäre ſicher arch nicht dieler 
Scherz zultande gekammen. ber jegr noch W. riechi. Bei 
tarkem Kegenweiter nägert ich ein Herr yehbauntem 

„ aufgehpannten Schirm einer jungen Varte. die cleichſene 
Schim äst, und bietei id ſeinen Schim an. Doraul die 
Dame erkaunt: „Aber Sie Meden doch, daß ich 
berehs cinen irm . Der unverbiüffte Herr: 
„Das Kes ſa gerede, hitin Jrän⸗ ras ich Iynen vor⸗ 
ſchlagen wonte. Wir macden rinen Schirm zu 

Maa ſchinmpie und zetert alts üder das arge Weher nicht. 
Es birgt vienescht Ange veiten. Es ißt dem eimen 
büe Ma und derm endern ſin Nachtigell grweſen und — ge⸗ 

n. 

teinen Gamührnansfine Nurch REen Cliürerr Wald 
aet a0 Ru 2 Lan 
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Krelſe Mar lenwerder iſt am Sonnabend beigelest 
worben. Im Kreiſe Stuhm vbrach der Streik in der 
Schnov. Are 0. V. auß. Geſtreikt wich in Gr, Warli, 
Schroop, Trnop, uud andern Sues wilb Min Ptor⸗ 
zay wurde fälſchtich der Ausbruch Auet wilden Landar⸗ 
belterkkreiks im Kreiſe Rarlenwerbder gemeidet, Da⸗ 
nenen wird aus W05 ſiei emeldet, daß ſich bort nach 
einer Kerſammlung ein Tell der Jaudarbeiter zu wilden 
Streiks hat verletten loſen. Dle Arbett in Montana krülb 
in etwa Beirieben verweigert worben. 

Kbniasberg. Stteirk der Lafenbeuarbelter. 
Um Moniag vormtttag baben in Xöniasberg öte bei den 
Hatennenbauten Peichsſtgten Arbelter die ÄArbeit nieder⸗ 
aelegt, Mebrere buntert Mann aogen vor das Magiſtratz⸗ 
Nebände. das aber von der Schupvolizet abgeſverrt worden 
war. Eine Aberbuung ber Streikenden beges ſicl zum 

Aberreichen. 

Verelnigte Sozialdemokr. Partei Danzig⸗Stadt 
Donnerstag, den K1. Junt. abenté ? IIgr. in ber Handel⸗ 

und Oewerbeſchult. An ber großen E: 

Große Funktionär⸗Berfammlung. 
Tagetordnuns: 

Sen: Lozialdemskratie nu* Alkabelfrage. 
Ericheinen der Funkttienäre wird erwarttt. 
Außweiſe ſind rormseigen. 

Der SVanxbesnprkanb. 

Wermbitt. Ein istlicber Unfel! ——— ſich in 
Benern. BAei der Neinigung eines 5. Ves, kam der 
Düte junge dem Naß miti dem Licht ie nabe. daß ſich die in 
dem Faß delindlichen Gaſe entzündeten und explodierten. 
Der Kuteinnge wurst von dem Luftsruck weggeſchendert 
bars Eerlitt ſemere Verctzuntzen, datz er nach kurzet Zeitt 
Karb. 

Lyck. Zum Tobe rerurteilt. Begen Ermurdunn 
inreßz Ebewannes baite ſich die frübere Beßterfrau Anna 
Kvarmski rar dem Schwurgericht zw rerantworten. klls 
Biäbrigrs Madchen heixgiete die Angcklaate den Beſttzer 
Kriedrich Krarwski in Bortowtanen. nachdem ibre ältere 
Schmefttr. ‚cine erat Frau, rertorben mar. Stogowökt 

rein tüctteger Landwirt und ſoll jeine zweite FRrau gut 
. Der Mann. 22 Jahre ʒlter als feine 
Plich. ans diele Seirczete feinen 29 Jabre 

lMüngeren Arader. der de jedoch ſehr ſchlecht behandelte. 
Wurd dern en Weikendnis der Angrkloaten bat ſie ibren 
ertten Menn mi 2 iktet. un den zweiten bei⸗ 
reten zu kESnnen. Dal Gericht verurteilte bie Morberin 
a‚m Todt. 

Mercl. Die Keile und der Berkehr inner⸗ 

  

   

        

   

  

          
   

       

      

Salb des Kemeigebieis in nach der Eirftührung der 
* WMemelgebier eine über EYs ine Sache 

K 'e werden nach den kurs be⸗ 
E Bersen en's von Nen: Seite für 
telgediet erbebliche Zuichläge erboben. 

Iumi as werden im Memelgebiet alle Fahryreiſe 
r Earrechntet, robei bie Autzimdung auf ein 

2 arfi ertfs Die      
         

     

Stebtbaurat, um bteſem die Korderungen der Arbeiter zu 

Nebel bröhnten doch noch zwet Schüſſe, daun wurde es in 
ber verwülſteten Kabine völlig ſtill, ekts die Luft ſich einiger⸗ 
maßen klärte, drangen die Polizelbeamten in den versarri⸗ 
kadierten Raum ein und faunden den Wabnſinniten tot am 
Boden iegend vox, Er batte ſich durch zwel Schüſſe in ben 
Mund ſe getbiet. Die Leichen diefes Blutbades wurden 
in Oporto Leſtattet. Der Dampfer fſetzte daun ſeine Fahrt 
nach Nenvotk fort. ö‚ ů —— 

Der Anisbruch des Uelna nimmt zu. Der Aetna iſt noch nicht 
zu Ruhe gekommen. Die Ausbrüche gehen mit beunruhigender 
Stärke weiter. Falls der Hauptladaſtrom heinen andern Weg 
nimmt, ſo ,e Gefahr, daß die Oetſchaft Einguaglofſa 
zerſtört wird. Strom hat bereits die Eiſenbahnlinie nach 
Terro überſchritten und bewegt ſich langſam auf Lingnagloſſa 
u, von dem er nur noch wenige hundert Meter entfernt iſt. 
huch die Ortſchaſt Caſtigtione iſt bedroht. Die Heftigkeit des 

Ausbruchs hat noch zugenommen. Im Verlauf des geſtrigen 
Tages hat der Lapaſtrom etwa 15 Kilometer zurückgelegt. 
In einer Breite von über 200 Metern begräbt er, wie eine 
rieſige Feuerwalze, alles unter ſich. Schon bevor noch die 
Lapa die Weinberge und Pflanzungen überſchwemmt, werden 
Bäume und Sträucher durch die ausgeſtrahlte Hitze verkohlt. 
Die Hauptöffnung der Kraterwandung öſtlich des Kraters, der 
ſich bei dem üe Ausbruch von 1875 gebildet hat, iſt 
nufgeplatßt und banernd ſteigen glühende Maſſen und Aſche 
zum Himmel. In der Nacht leuchtet der Feuerſchein über 
ganz Sizilien. Die Glut iſt weiterhin ſpürbar. In Catania 
wurden mehrere Erdbebenſtöße wahrgenommen. 

Eine ſchwere Explofton. Ju der Kunſtſeidenabteilung der 
Neuen Swionm Ws wüet in Bayreuth ereignete ſich eine 
ſchwere Exploſion. Es wurden ſieben Arbeiter verletzt, darunter 
vier ſchwer. Die Exploſion iſt durch Schwefelläure eniſtanden 
und hat den Verletzten ſchwere Brandwunden im Geſicht, an 
Hünden und Armen beigebracht. 

Berbraunt. In Medom bei Anklam brach in der ver⸗ 
aangenen Nacht Feuer in einem Hauſe aus, das vollſtänbdig 
eingeüſchert wurde. Der im Hauſe wobnende Malermeiſter 
Anderſen, ſeine Frau und ſein zehnjäbriger Sohn kamen 
in den Flammen um. 

Der Freund der Hansangeſtellten. Durch Wohnungs⸗ 
einbrecher ſchwer geſchädigt worden iſt der Regierungsrat 
Neufeldt zu Wilmersdori. Die Hausangeitellte des RNegie⸗ 
rungsrats hatte vor etma 14 Tagen einen Mann kennen⸗ 
gelernt, der ſich Vaul Sander aus Neukölln nannte, mit dem 
ſie ſich feitdem wiederholt traf, der ſich aber in der Folge 
als einer ſener gefährlichen Banditen erwies, die Bekannt⸗ 
ſchaften mit weiblichen Hausangeſtellten nur machen, um 
bei Gelegenheit die Wohnung auszuplündern. Der Ein⸗ 

brecher benußzte eine ſich bietende Gelegenbeit für nicht 
weniger als 100 Millißnen Mark Silberzeug, Wäſche und 
Klristenasfüücke zu ſtehlen. 

Ein koſtſpieliger Umzug. Der Käſer Uetz aus Baglen⸗ 
dofen, der nach der Schweiz überſiedeln wollte, hatte ſeinem 
Umzugsgut eine Anzahl neuer Sachen deigepackt, für die er 
keine Ausfubrerlaubnis nachgeſucht hatte. Wegen verſuchter 
unerlaubter Nusfuhr war er zu 23 Millionen Mark Geld⸗ 
ktrafe verurteilt worden. Sein Einſpruch hiergegen hatte aber 
den Erfolg, daß die Straſe auf 40 Millionen Mark und einen 
Monat Gefängnis erhöht wurde. 
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Verſammlungs⸗Anzeiger x 
Verkarerlungäkalender werden mur öis 2 Ubr Margens in 
Eßm Sperdhaus ., gegtn Barzahlung enigecen genommen. 

gelienpreis 400. Mk. 

  

       

  

Mleterverein Langfuhr E. V. 
Am Mittwoch, den 20. Juni 1923, abends 7 Uhr 

öfientliche Verſammlung 
im Kleinhammerpark. 

D. M. 3. Vertraueusleute der Elekträker. 

9988) 

Sh, den 20. Juni, abends 6 Uhr, Sitzung im Blro 
platz I2, Zimmet 52. 9915 

Jugend Danzig. Heute, Mittwoch, den 
8r Uhr im Heim der Jungſozialiſten, 

& 8: Mitgliederverſammlung. 

und Sportbund. 3. Bezirk. Mittwoch, den 
Is., abends 7 Ußör, im Heim der Natur⸗ 

ung des Bezirksvorſtan⸗ 
e. Tagedordnung: Begirks⸗ 

24. Juni d. Is., d Ubr in Heu⸗ 
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Nerein Arbelicr⸗    
      

  

          

  

       

   
   

    

    ntoag. D 
ei Albrechi: Vereinsvorſtändekonſerenz. Jeder 

ertreien lein. (995⁰ 
Neufahrwaſfer. Freitag. den 22. Juni, abends 
ännerßtzung im Leuchtturm. 
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der Grund des Bruderzwiſtes liegen mußte- 
nd gelaßen den Juſtitiarius an und 

dumof und düſter: Ich werde 
aber noch einige Tage bier 

    

    

  

   

        

   

  

   

    

   

          

       

3 fontiel als möglich zu eni⸗ 
&K nicht zu be⸗ 

x e. daß fede Stif⸗ 
borwicaend begünſtiae und 
ergrund ſtelle, etwas Ge⸗ 
ner, der Luit machen will 
non rben bis unten auf 
„Vab! — das Gebäſſige 
lua er ein gellendes Ge⸗ 

a doch der Maloretsherr 
e zuzuwerfen gedenkt.“ 

Aiger Ansjöhnung der 

   

  

zern, die ihm in den 
efer worden. zu des 
ark Bleiben ein. Man 

demn Hansverwalter 
Wanf bie Wolfsjaad 
   

n Arten, als 
rꝛit Prinape 

  

  
  

  

 



  

   

  

    reee ün, es geste Basetel . ᷣ„‚‚ 3* und maähmswetleé ů 
gigae éEme babe, dos jepige Augebot- äi. Vabt bei geh 

Hochſpannung ini Danziger lengewerbe. lichen Reingewinne per Dosziger PiüdtenSeiig 
Eine geſtern ftaitgefundene Verſa⸗ a der Danziger fabetbafte unb könnte der Defſentlichkeit Faräber 

Muhlenarbeiter beſchäftigte ſich eingehend mit dem. Stand tereſtantes Material unterbreitet merden. Geſtern 
der Lobnverhandlungen. Die Forderung der Arheitnehmer aufgenpmmene Berfuche, nochmals zu einer Verhanblung 
lantete: 250 000 Mark in der Spitengruppe, 248 000 und gzu kommen, wurde Surch das Diktat des Haupimamn d. Hn. 
236 000 Mark für ungelernte Arbeitnehmer, 130 000 Mark kurs abgetan: Es ſei mlage. 8 beſprochen worden- Da⸗ 
kür Schiveraxbeiterinnen und 120 550 Mark für Frauen die bebenſe eine Kantpfanſage. Wenn die Arbettgeber den⸗ 
Säcke klicken. Gewerkſchaftöſekretär Gen. Rüſter berichtete Kampf baben mollen, wären die Arbelter bazu Pereil. aber 
über den glanß der Loppverhandblungen, Als Stenvertreternicht wenn die Arbeitgeber ithn wünſchen, londern menn den. 
des auf Urlaub befindlichen Syndiäns des Angemeinen Ar⸗ Arbettern der Augenblick günſtis erſcheint. Nichts köunte 
beitgeberverbandes trat als Bertreter der Arbeitgeder der den Arbeitgebern jetzt willkämmener ſein., als eln Strelk. 
Hauptmann a. D. Vogt, der derzeitige Syndikus des Ver⸗ Alle Speicher ſind bis zum Dach vollgepfrooſt und mit der 
Pandes ber Victallinduſtriellen⸗auf, Dieſer Herr ſcheint es Stillegung der Betriebc. wie es die. Arbetigeber wätiſchr 
lich zur Lebensaufgabe gemacht zu haben, die ebhne der würden infolge der ſtettgen Abwärtabewegung der Mark 
Arbeiter auf das fieſſte Niveau, zu brücken. Er biktlerte ihre Gewinne ius linermetliche ſteinen. Den Gefallen 
mit milttäriſcher Schneidigteit, Wir Können in ſünf Mi⸗ bürkte man ihnen nicht tun. Rebner empfahl dater zu⸗ 
nuten fertig ſein und nennen Fbnen gleich die Säßze die wir nächſt Auruſung des paritätiſchen Schlichtungsausichuſſes, ( 
geben wollen und zwar! fur die Woche vom 16. bis einſchl. wie er im Tartif vorgeſehen iſt. Kach Fälung des Schieds⸗ 
22. JFunt 208 600. 208 600. 201 600, 11m8 200, 08 20%0 Mare: vom ſüoruches follten weitere Entfchküſſe gefafft werdben.. 
23. bis 29. Juni 20 000, 218 000. 21 000, 110 400, 100 300 In der Ausbrache kam einmütig die Empörung über 
Mark. Alle Hinweiſe, daß dieſes Angebot angeſichts der das ſcharfmächeriſche Verhalten der Arbeitgeber zum Kus⸗ 
ſtündlich ſteigenden Teuerung nöllig unzureichend und auf druck. Es wurde geforbert, ſich zu einem ſtamof vorz 
elne Annabme ſeitens der⸗-Belesſchaften nicht zu rechnen l bereiten, und alach der Veffentlichkeit durch die Preſſe b5 D 

Lotse Eimgreithy- Amlliche Vekanntmachungen. f 
— — ——— vonnetstsg, d. 21. Juni, 8 Uir lpankil.) adends 

Ausländiſche private Verſicherungs⸗ L„erii 

Hans Böhm unternehmungen. 
Ausländiſche private Verſicherungsunter⸗ 

nehmungen 10 d. h. Unternehmungen, deren Die tg, — 
Sitz auherhalb des Gebietes der Freien Stadt Paul Zech, Rudolt Wollt. (9818 
Danzig gelegen iſt — die im Gebiet der Frelen— — — 
Siadi Danzig durch Vertreter, Bevollmächtigte, Pteise fl. lghe: K. s000, S0co0. Jonn & Rosenberg 
Agenien oder ſonſtige Vermittler das Ver: ü ——— 
licherungsgeſchäft betreiben ſollen, haben bis 
zum 10. Juli dem Senat — Abt. fär Handei „ 21 : 2 ꝛ21 21 12 22 

und Gewerbe — den Namen und die Wohnung „ 

  

       

   

       

       
   

    

   

      

   
    
    
        

            
   

       

  

    

  

  

  

  

  

21 

—44 
375 

240.—     
Elektriſche Bahn 

Tariferhöhung. 
Die hemmungslos foriſchreitende Preis⸗ 

ſteigerung zwingt uns zu unferm Bedauern am 
21. Juni dieſes Jahres eine Erhöhung der als 
frelbielbend bekannten Preiſe für Seitkarten 
dergeſtalt vorzunehmen, daß für ſede ununter 

orochene Fahrt ein Kinderfahrſchein für M.⸗300 
zn löſen iſt. ů — 
Mit demſelben Tage werden mitGenehmigung 
des Verkehrsausſchuſſes auch die Einzelfahr 
preiſe wie folgt erhöht: A 

    

Uetbeutscher Kuptur.Verbsei 
  

     

  

   

       

    

    
           

   
      

   
            
   

    
    

  

        
     

     

        

    

      

     

  

      

        
      

    
     
      

      
          

      

         

    

  

  

   

  

des Vertreters, Bevollmächtigten uſw. ſowie die — . die 500 M.⸗Fahrſcheine auf M. 800 

Verſicherungszweige anzuzeigen, in denen das * — „ „ „ „ „ 1000 

Geſchäft betrieben werden foll. 2 Mazurka Zoppot „ 800 „ 2 * —„ 1600 
Gleichzeitig ſind einzureichen: 2 2 — — — — 

1. Der Geſchöftsplan, insbeſondere der Ge⸗ Direktion AdolfKarndach — — 10⁰⁰ „ ů * 1800 

ſellſchaftspertrag oder die Satzung, ſoſern Täglich der vorneh :Die Kinderſahrſcheine, ſowie die Schüler⸗ 
die Unternehmung auf ſolchen beruht. 25 ASlich der vornchms 21 benten Erhohang utearten erfahren vorkduſig 

e v 8 —.— ä— — (chne Erhöhnng. 
2. Die allgemeinen Verſicherungsbebingungen,: 22 Die neuen Einzelfahrpreiſe ſind durch Aus⸗ 

Verſicherungsſcheine, ſowie die ſonſtigen im 
Geſchäftsverkehr mit den Verſicherung⸗ 

  

hang in den Wagen behannt gegeben. 
  Filnf.Uhr-Tanztee 

  

    

  

     

       
   

    

   

     

  

    
   

  

  

     
  

      

nehmern zur Berwendung kommenden Vorzz —jj.—.—.—.—.—.—. Die Dlrektion. 

drucke und Tarife. 22 HERA und LANDO / mondün 21 ů — — 

Ausländiſche, private Verſicherungsunter⸗:: GRETE HCS / russisch 2:: ö * 

nehmungen, die durch das deutſche Reichsauf⸗: Ballett ZIHMERMANN / klassisch 22 ů 

ſichtsamt für Privatverſicherung vor dem 10... und Spitzentanz ů ů — — ——— 

Januar 1920 zum Wel Ap im —. Eigene erstliassige —* — 

der jetzigen Freien Stadt Danzig zugelaſſen ſind. u * K Kl 2 

haben ferner eine öffentlich beglanbigte Abſchrift „ Patisserie b * direkt ab Fabrik noch schr biliig Flotte! daxlonuagenarbeiterinm 

der Sustanbiſche Derichermgemier 5 2 „ „ Qünstig avch tür Wiederverkäuter kent bel gutem Lohn ſoßert in. 
indiſche Verſicherungsunternehmungen, 22 22 22 21 21 2: 2: — ‚ ü ASiNne 

deren Zulaſſungsanträge dem Senat bereits vor⸗ Danziger Tuchkaus Daniiger Vetpacengenduer 

   
liegen, ſind von vorſtehender Anzeige und Ein⸗ 5 F‚ 
reichung der Urkunden und Druckſachen befreit. Kleine Anzeigen Sreltgasse Nr. 31. 9072 

Danzig den 19. Juni 1923. (9961 in unserer Zeitung alind- ů 

Der Senat. urite und ü— — 

Abteilung für Handel und Gewerbe. 8 

     

  

Juüugeres 

-PHausmädchen ſuht Vohn 
— i Lange, ( 

Dock Graben u., X Kr⸗ 

  

              

     

   

    

     
   
    

    

   

  

  

  

    

    

     

        
   

   

  

    
    

    
     

   

            

     

    

     

      

      
    

     

  

      
     

   
    

  

      

      

  

     
   

  

  

    
   

     
     

  

      

  
4 2 E 2 ů * ü ü ů 13 4—ge. 

Stadtiheater Danzig.] W, Neueiſen Wie Schrottu. MetalleIurer Imnſte 
Direktion: Rudolf Schaver Ab Lager lieferbar: ů Wir kaufen: ü ſucht Beſchäſtigun ůů 

* üeenel,, Stabeiſen Maſchinengußbruch Klete in de. Suut SeSeregers 
Improviſationen im Juni [Formeiſen Kernſchrott Peresv. . Geltehiune V0[ Aimimter 
acet wen Hen, Beibe Dapelltos Henst Mes, Moniereiſen Ofen⸗, Topf⸗u. Brandguß Iu verkaufen: mn 
Deegenen wie behamnt übed Eude 92, Ußr Bleche Drehſpäne 1 Bettgeſtell u. Kachtttk 

Ponnerstag, den 21. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ * 0 2 ů Sacheceenß 1 Panee SSH———— 

ev 3,, Wie ete en,, Blech⸗ und Keſielnieten Blechſchrott aeer Wheter Möbllere Zü 

— S. enn ce Wairt- De ehe in Drahtnägel Schneideeiſen Phmue We A. L.Mbl. Woß 
reiſe“. pereite. — E 2 Laue — — 

Somtürb. ve32Secm, asgde 7 uhe, Haet, Holk⸗U. Vekleidungsſchrabben Schienen est Scüleder müne un Baderetit 
kauer., Sesbest Maſchinenſchrauben Abbrüche imtt wiun t e Beres eden Aeaes 

ania-Theater Splinte Altmetalle un ut .rs Ker 
Gedne, sSU5s8s ι v Anfracen und Oßferien erbeten. oor Kaufe Bücher 

Achtung! tleute? Achtunk! „ — bnv Lurt,Alaſſiber, Romone. 

i, Süehes ürd iasse-Schrott⸗u. Eiſenhandel A.⸗G. 
„Mit Büchse und Lasso“ 

in 6 Episoden 34 Akten. 

8. Episode: „Gegen Mas und Reid- 

4. Episode. ., Das Antlitrx des Todes“ 

12 große, àußerst spann. u. sensationelle Akte. 

im der Hauptrolle: Edde Pobo. 

Eerner: Die großen Lustspielschlager: 

„Chapiin irn Kino“ 

„Chaplin auf d. Maskenball“ 
Deein der letr'en Vorstellurg 9 Uhr. 

Möbel aller Krt 

E- laas an die Expedirion 

1 Zeltbahn 
ſucht. Ang. 

Anit Prens Aunder VAS 

a. d. Exped. d. Bolksſt., (t 

Biolinbegen 
mit gutem At , 
zu kauſen gelucht. 

bote unter E., 1447 c. bie, 
Eped. b- Dolurhme kf 

    

  

Kelephon Nr. 1206, ecsas Danzig, Langgaſſe Nr. 3 elear-⸗-Aör.: „Awlaköo- 

  

    

        
      

     
   

     

    

    

  

    
    
    

  

     
   
    

   
        

  

   

  

   

    

     
    

    

    

    

   

  

  

   Kompl. Wohnungs-Eineichtungen 
ů ie 120 — 

Sehr preiswert zu verkau'en. 
E. 140½ it Exprd. 

C. Ottenberg. Fischlermeister der Volkaſtennes (f 

    

KMaussgassu d. Telephen 8822- E 

—.—ꝛ—‚‚p„—„ͤͤ«F«Wuůf.. 
werden sotort behandelt. Neue 
Gedisse. Reparnturen an einem 

Lage. Sperialität: Gebissge ohne 
* Platte, Goldkrocen usvr. unt. vollet 

Garantie. Danksckreiben ber 

  

Komme ſelbſt 
u. zahle die hächft. Preſſeg    

    
   

     
      

    

     

    
    

  

   

  

  

öů öů (euch Bruch) éů 5 5 ae een, Wilc⸗ 

zum höchsten Tagespreis nenres, 
ü.. . Damm 12. 2259 
———— 

„Wer wäſcht ** 
— Mann 'e? rientaller: 27 
rrerb. wul. E. 1480 un v.MUihio:woftetem naadg, 

Erbed. d. Bolkofühmme, (F am Froyl., Fermepf. 5. W8. 
————————————— — 

         

   
       

   Galdankaufsstelle 
ů 11 Schmledegasse ijick.     

  

  

         



  

    

    
     

       

       

    
   

       

            

  

    

      
   

       
      

   
     

   
      

   

    

        
       

    

Landmaschinen und Geräte 

Muscate, Betcke & Co. 
Mnzlger Siemensgesellschaft m. b. H. 

Technisches Burcoun Danzig Am Ohvaer Tor l -= Fel. 259, 584, 3594 

Mataren — Zühter — Dertdmiompen - Elaktrisdhe Koch- u. Hörspparsts 

Oollständige elehtrische Lichi- und Krattaniagen 

OIKOS Sahfußboden 
DAMNITS-LANGFUR im Groß- und Kleinhandel 

Holz-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 
ranggarten Nr. 47 DahztiéE rel. 144, 8887, 6801 

Laförplätze in Sirobdeich. Kaserhalen, Weichselmünde. 

     

        

       

„POLBAI“ 
Fols ko Aaltyckle TüTMVtuO Hünülowoe Transportowe vl. m. h. H., Lanmis- 
TelegraRu. Adresse: . POLBAl“ Breitgasse 2s Hel.: 3255, 3950, 3961. 3422, 35⁵7⁷7 

Eigene Kaispeicher sowie groſie Lager für Holx, Stück- und Massengut 
   

         

   
   

   

    

   
   

  

H⸗ — 
Schokoladen-Werke 

U AK TIEN-GESELLSCHAFT 

O LIVA 
Freie Stadt Danzig 

Danziger Strage 26· Fernspr. Oliva 59 
   

        

    

„Massar““ 
ANSLL. HANDELSCESEIISchHAFr M. B. H. 

Langermerki Nr. 1lll. 

* Essig· Mostrich- und Konserven- Fabrik 
c. w. Kühne e. m. b. fi. baN;-IGE. Thornscher Weg 11 

— Fernsprecher 84 2 Tel.-Adr.: Ceweks 

Essig 
Mosksieh 
Konserven 6 

Danziger Essigsprit- und Mostichfabrik 
RN. Naftke & Co- 

Komot und Fabri: Croße Schwaldengassv Nr. 44 n2 Feteton Nr. 743 
— — —       

      

  

   
  

  

    

  

    

  

    
         
      

udeüf Prantz, Danzig 
„ Oelreide: Mühlenlabrikate : Hülscnfrüchte: Saalen: Kolonishyaren 

er Repses . Fernspfet 5275 3. 8SSS Export     

  

    

    

    
      

  

   

  

.N D DDL — 
Nusterschutrl Onhne Gewähr! f, 

Dampferverbhindung 
Dantig (Schaterch-Elbing Sonem9 

Mentag aD Danrig S& „Pieil- 
Dienstag 

Elektro- é 
ünstallationsmaterial 

Danziger Elektrowerke 
G. M. b. H. Telepb, Tei- 

Nr. 38 Dsniig. Langgarten à7 Eannwerke — 
—— —— ————ñ.——ñ 

Bernhard Siiberschein 
* ů — ———— — Petersiliengasst 10111 

— — Lemstelnurechsierei u. Renaraiurwerkstatt 
Silvapol, Holzinduftr 1E I. Kandel — Fesspede. 4 — Stendiger Aekauf venegükreien Rohbernstein 

ü PFP ů 
ö Wilheim, Weiss &CO. am l.) LeEWerr, oei 

Uans Danzig. Reitbahn Nr. 7 TetepHee Nr. 8r Säcke. FASr. P.Stezzterinlier, Stränge, Seile, Gurte. Helfter. Sackband. Binde- 
Kas. Hant. 

Senceide — Oeisasten — KDunstlicher Dünger SPerR 

      

ů I Llantechen S2 

1 

ůů 

   

   

   
ů Groen EWididr-a 
Feras: 3„ Danzis Fucmeit 35“ 

̃ a-B. 
Spertatiti:: 

(roßes Sortrem in Leberber-Ranchitnbeker 
     

  

    
    

  

       
  

  

       

            

  

Apierbindiaden. Wäscheleinen, Schenertücher, Textilwarer 

tdtr Beüraucite Söct für alle Zuede. Steis sortiertes Lager. 

  

  

Baltimen G. m. b. H. 
Epsrt Danxig, Langgasse 35 

Ledenszättel, Kolonialwaren, Mehl. Speise- u. eehatsche Fette 

Daniger Hoiz-Kontor rnesgelerEan Mildikannengalle 2829 

  

  Schmalenberg Weinbrand 
Edelbrand — Feinbrand ü 

ů 

die Marken des Kenners!     
  

  

DANVIGER moLZEXIPOKI. idor boldberger 
D-CEE eeee ES SANZIGE 

ELM Mr-e: D 

S. & . Rechenmaschinen 
2 Tiusdegsste 05- keleies 571 

  

Peiin Vac 

  

  — ——— 

Wisan, Banzig e fficdläh Dohm 

    

    
Em. 8 Otto Russau, Danzig Sestase 728 

ee A KEEEEE EAEEE 2S Erottahrünhien und Feinbächerei- 

  

    

Xx5o- 
bebr. Hornber er * 0 

— 
Denseg. Liachmesbt Mr. 12 — 

  

b in her genren Waslt⸗ 
  
  

    

     

  

   
Brettg. 14 E.üG.GSmm 8 —— . Fülbrandt, Txi. Fr. 11529 f 

S 25 2 C2 f• 

Dennant und — 

   


